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Amtsblatt für die Stadt Wikdbad.

Erscheint DteuStag , Donnerstag u « amstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAknürirte « S »««te- »vkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 uk 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts I 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Ter Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebsreinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . SO . Sarnsterg , 4 . August 1894 . 30 . laiii-gang .

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Juli . Das diesjährige

landwirtschaftliche Hcuptfet am Freitag den
28. September , welchem durch die Gegenwart
des Hofs wieder der volle Glanz verliehen
wird, verspricht mit Rücksicht auf die gute
Ernte und die vortrefflichen Herbstaussichten
ein sehr großartiges zu werden. Für Rind¬
vieh sind 73 Preise im Betrage von 11750
Mk . ausgesetzt , für Schafe 16 Preise im Be¬
trage von 960 Mk. , für Schweine 16 Preise
im Betrage von 550 Mk . Außerdem sollen
30 Stute » und Stutfohlen, welche im laufenden
Jahre bei einer Distriktsprämiierung Preise
erhalten haben, zur Vorführung gebracht werden,
wozu Zusatzprämien ä 100 Mk . nebst Medaillen
in Aussicht genommen sind . Eine Ausstellung
von Obst, Trauben rc . findet in der Festtri-
büne statt . Für ein Galoppreiten für würt -
tcmbcrgische Landwirte ist ein Staalspreis von
400 Mk. ausgesetzt .

Eßlingen , 2 . August . Nur wenige
Tage noch und eines der Wahrzeichen
von Alt-Eßlingen, eine Sehenswürdigkeit,
die ihresgleichen sucht , wird von der Bild¬
fläche verschwinden . Kommenden Montag
wird nämlich mit dem Abbruch der Ge¬
bäude Nr . 6 und 8/10 der inneren Neckar¬
brücke begonnen , an deren Stelle stattliche
Neubauten sich bald erheben werden . Die
Rückseite dieser Gebäude , die sämtlich auf
dem Mühlkanal stehen , mit ihrer alter¬
tümlichen Holzkonstruktion und Verkleidung
macht, vom Kessclwasen aus betrachtet,
einen eigenartigen Eindruck ; der Volks¬
mund hat denselben längst mit dem Na¬
men „Klein - Venedig" bezeichnet und eine
nicht unbedeutende Anzahl Künstler von
hier und auswärts haben diesen Punkt
mit ihrem Stift verewigt.

Tübingen , 1 . Aug . Große Freude hat
rS hier erregt, daß nunmehr zu dem am 4.
bis 7 . August hier stattfindenden KreiSturn-
sest ven Turnvereinen die Fahrpreisermäßig¬
ung gewährt worden ist, indem die einfache
Fahrkarte zur Hin- und Rückfahrt berechtigt .
Dieser Umstand wird den Besuch des Turn¬
festes, zu dem schon gegen 2000 Turner an¬
gemeldet sind , noch namhaft steigern . Das
Ministerium des Aeußern, das diese Erlaubnis
noch in letzter Stunde auf telegraphischem
Wege erteilt hat, ist des Dankes der Fest¬
stadt sicher.

Ulm , 31 . Juli . Fünfzig volle Jahre be¬
steht mit dem kommenden Monat August die
Bauhütte zur Restaurirung und Ausbau unseres
Münsters . Ein wohl bemerkenswertesJubiläum
in seiner Geschichte . Anfang des Jalw.es 1844
wurde vom Ulmer Stiftungsrat , um den

weiteren Zerfall des Bauwerkes vorzubeugui,
beschlossen, eine ständige Bauhütte zu errichten .
Hierbei wurde die Bauleitung dem damaligen
Stadtbaumeister Thrän übertragen und mit
der Oberleitung Prof . Mauch in Stuttgart
betraut . Im August 1844 wurde sodann die
Arbeit ausgenommen und hierzu etliche Skein-
iw tzen , Maurer und Taalöhner eingestellt . Die
erste Thätigkeit war : auf dem Gewölbe des
j - tzigen alten Unterbaus vom Hauptturm das
weitere Eindringen von Wasser abzuhalten,
wodurch Gewölbe und Mauerwerk bedenklich
Not gelitten hatten . Nebenbei wurde der Vier-
cckskranz ausgebessert. Was seitdem geschehen
ist , zeigt unser Münster in seiner vollen Pracht -
Mehr denn 5 MillwnenMark wurden seitdem
auf das herrliche Bauwerk aufgewendet. Zum
Schlüße mag noch auf ein weiteres Jubiläum
hiuqewiesen werden : Im Jahr 1494 , also vor
400 Jahren, hat Böblinger das Viereck des
Haupiturms vollendet.

Friedrichs Hafen , 3l . Juli . Die feier¬
liche Einweihung des von Frau Oberbürger¬
meister Rümelin ins Leben gerufenen, unter
dem Protektorat der Königin stehenden Leh¬
rerinnenheims fand gestexn statt. Das In¬
stitut das auch airßerwürttembergische Leh¬
rerinnen aufnimmt , erfreut sich jetzt schon eines
zahlreichen Besuchs .

Rundschau .
— ( Bahn Karlsruhe - Herrenalb .)

Dir „ Pf . Anz .
" erfährt zu dem Projekt eincr

Bahn von hier nach Herrenalb, dasselbe soll
in der Weise mit dem Bahnprojekte Pforz¬
heim—Ellmendingen- Ettlingen verbunden wer¬
den , daß von Ittersbach aus eine Zweigbahn
nach Herrenalb geführt werden soll . Auf diese
Werse würde sich die Rentabilität für beide
Projekte bedeutend steigern . Beide Projekte
sollen dem nächsten Landtag 1895/96 zur
Genehmigung vorgelegt werden.

HeitersheimsA . Staufen), 30. Juli .
Nach einer Korrespondenz der „ Frb. Z .

" wurde
ein italienischer Arbeiter, der in Staufen an
dem Bahnbau beschäftigt ist, verhaftet, weil
er in einer Wirtschaft daselbst sich über die
That Caserios lobend aussprach, „ Hoch lebe
die Anarchie!" rief und äußerte : „ So sollte
man cs allen den Dickbäuchlern machen .

"
München , I . Aug . Ein gräßliches Un¬

glück ereignete sich gestern abend zwischen der
Ludwigsbrücke und der Jsarlust. Zwei Lenker
von Kieselfuhrwerken wollten ihre ermüdeten
Pferde trotz des bestehenden Verbots in der
Isar schwemmen und fuhren mit den vollständig
bespannten Wagen in den hochgehenden Fluß,
in welchem Pferde und Wagen bald den Boden
verloren, so daß die Pferde nicht mehr die

Kraft hatten, die von der Strömung ergriffenen
Wagen ans Ufer zu reißen. Die Knechte
stürzten sich ins Wasser und rissen an den
Pferden ; der eine, Namens Bichler, rettete
sich auf die obere Fontäne , von welcher er
später mit einem Kahn geholt wurde ; der
andere , Reichold mit Nanun . hielt die Pferde
fest und ertrank mit den vier Pferden in den
Fluten . Die Pferde repräsentieren einen Wert
von 3000 Mk. Ihre Kadavern wurden ge¬
funden und ans Land verbracht, während der
Leichnam Reicholds noch nicht aufgefunden
werden konnte .

München , 1 . Aug . Die weiteren 7000
Mk. , welche der Prinzregent, wie bereits ge¬
meldet, zur Unterstützung der von dem Cyclon
Betoffenen in Aussicht gestellt hatte, sind nun¬
mehr dem Minister des Innern zugegangen.

Berlin , 1 . Aug . Reichskanzler Graf
Caprivi begab sich heute früh nach Wilhelms¬
haven , um daselbst dem Kaiser bei seiner auf
heute angesetzte » Rückkehr Vorirag zu halten.
Graf Caprivi kehrt morgen Abend hierher
zurück.

— Ahlward erklärt die Nachricht , er habe
ein Gnadengesuch eingereicht , für unwahr ;
er werde die Strafe antreten , sobald er dazu
aufgesordert werde.

— Aus Shanghai wird gemeldet : Unter
den an Bord des „ Kaihsing" getöteten Aus¬
ländern befindet sich auch der ehemalige deutsche
Offizier, Hauptmann v . Hannecken , welcher
seit 25 Jahren eine wichtige Stellung in
chinesischen Diensten begleitete.

Trier , 31 . Juli . Em Soldat des hie¬
sigen Husaren-Regiments verübte aus Furcht
vor Strafe Selbstmord , indem er sich von dem
Abendpersonenzug der Hochwaldbahn unweit
der hiesigen Station überfahrm ließ , so daß
der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde.

Aus Westfalen , 1 . Aug . Die Ver¬
heerungen Rs letzten Gewitters übertreffen alle
Befürchtungen . Das Unwetter erstreckte sich
fast über die ganze Provinz ; von allen Seiten
laufen Meldungen über Brand und Wasser¬
schäden ein . Allein vier Windmühlen wurden
durch Blitz in Asche gelegt. Fünf Menschen
verloren dabei ihr Leben, von den zahlreichen
Pferden und Kühen , die teils im Stalle, teils
auf offener Weide erschlagen wurden , gar nicht
zu reden. Der ganze Schaden läßt sich auch
nicht annähernd schätzen.

Schlawe , 2. Aug. Der „ Schlawer
Ztg . " zufolge befand sich Fürst Bismarck
am Montag Nachmittag auf einer Spazier¬
fahrt in Gefahr. Das rechte Pferd fiel
in einen Sumpf ; der Wagen konnte recht¬
zeitig halten und so wurde weiteres Un¬
glück verhütet . Das Herausziehen des
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Pferdes dauerte l ' /r Stunden . Das Be¬
finden der Fürstin Bismarck , die neulich
einen Ohnmachtsanfall gehabt , hat sich
gebessert.

Wien , 1 . Aug. Wie aus Warschau ge¬
meldet wird , ist der Ort Zakraczin ( Gouver¬
nement Plock) infolge einer F . uersbrunst , die
in einem Naphtaetablissement ausbrach , fast
ganz niedergebrannt . Die meisten Einwohner
sind obdachlos . (Zakroczin liegt nordwestlich
von Warschau an der Weichsel ; es zählt etwa
1300 Einwohner .)

Lyon , 2 . Aug . Der Mörder Car-
nots , Caserio , wurde früh um IGst Uhr
aus dem Gefängnis in dem Justizpalast
übergeführt ; es ereignete sich kein Zwi¬
schenfall.

— (Prozeß Caserio .) Die Zu¬
gänge zum Justizpalast, welche eine Ba¬
taillon Infanterie bewacht, umgeben ver¬
hältnismäßig wenig Neugierige, die sich
ruhig verhalten . Der Saal ist überfüllt ,
der Eintritt nur gegen Karten erlaubt .
Der Vorsitzende , Gerichtsrat Breuillac ,
eröffnete die Verhandlung um Uhr .
Die Anklage vertritt der Generalprokura¬
tor Fochier , die Verteidigung Advokat
Dubreuil, der Vorsteher der Anwaltschaft ;
der Professor der Handelsschule,Genneval,
fungirt als Dolmetscher. Caserio beant¬
wortet die Fragen nach seinen Persona¬
lien mit leiser Stimme . Nach der Ver¬
lesung der nichts neues enhaltenden An¬
klageschrift und nach dem Aufruf derZeugen
beginnt das weitere Verhör Caserios.

London , 1 . Aug. Nach einer Meldung
des Reuterschen Bureaus aus Shanghai von
heute sollen die Japaner die chinesische Stel¬
lung bei Puchan angegriffen haben und mst
großen Verlusten zurückgeschlagen worden sein.
Die Verluste der Chinesen sind unbedeutend
Die Japaner sollen ihre Truppen aus Söul'

zurückzuziehen, um ihre Armee bei Pachan zu
verstärken.

London , 2 . Aug. Einer Mitteilung
der Eigentümer des von den Japanern
in den Grund gebohrten Transportdam¬
pfers „ Kaushung " befanden sich an Bord
desselben 3 britische Offiziere und 3 bri¬
tische Ingenieure, ferner als Passagiere
deutsche Hauptmann v . Hanneken und 2
unbekannte Deutsche . Hanneken wurde
gerettet , 2 britische Offiziere sollen eben¬
falls gerettet worden sein . Ein authenti¬
scher Bericht HannekenS wird bis zum 4.
August erwartet .

Rom, 1 . Aua . Ein Genosse Lucchesis,
des Mörders des Publizisten Bandi, ein Stall¬
knecht Matteucci , ist verhaftet worden . — Der
Kutscher der Familie Bandi und andere Zeugen
wurden gestern Nachmittag Lucchesi gegenüber
gestellt. Die Zeugen erkannten Lucchesi als
den Mörder des Zeitungsbesitzers Bandi.

Malaga , I . Aug . DieRiffkabylcnnahmen
eine unter französischer Flage segelnde, von
Tanger kommende Barge weg und raubten die
ganze Ladung .

(Feuersbrunst .) Wie aus Soffia
telegraphisch gemeldet wird , ist das Städt¬
chen Kotel unweit Slivno durch einen
Brand zerstört worden , wobei einige
Menschen ums Leben gekommen sind . Die
Bewohnerschaft kampirt in den benach¬
barten Waldungen.

Aus Jakohama (Japan ) 31 . ds .
wird gemeldet : Freiwillige melden sich in
Masse zum Eintritt in das Heer , und
wohlhabende Bürger bieten der Regierung
Geld zur Führung des Krieges an . Die

Regierunghat Geldunterstützung abgelehnt ,
will aber gern Gaben für die Kranken
und Verwundeten annehmen . Die Rote
Kreuzgesellschaft wird die Bertheilung
der Liebesgaben übernehmen . Die Re¬
gierung ist hocherfreut über die Begeister¬
ung aller Klassen des Volkes . Die Ur¬
lauber sind freiwillig zurückgekehrt , ohne
den Einberufungsbefehl abzuwarten . Die
Gesamtstärke der japanischen Armine wird
auf U? Million angegeben .

Jokohama , 2 . Äug . Der chinesische
Gesandte in Tokio hat seine Pässe ver¬
langt ; er wird am Freitag abreisen .

Shanghai , 2 . Aug . Die Japaner
sollen die chinesische Stellung bei Jachan
angegriffen haben , aber mit großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen worden sein . Die
Verluste der Chinesen seien unbedeutend .
Die Japaner sollen ihre Truppen aus
Söul zurückziehen, um ihre Armee bei
Jachan zu verstärken . — Der bereits ge¬
meldete Kampf zwischen der japanesischen
und chinesischen Flotte fand am 25 . Juli
statt . Auf chinesischer Seite wurden zwei
Kanonenboote und ein Transportschiffmit
1500 Mann verloren. (Die Nachrichten
von dem Kriegsschauplatz bleiben fort¬
während sehr unsicher. Dir vorliegende
Meldung scheint sich auf die frühere Nach¬
richt von dem Seegefecht , in der das
Transportschiff Kaushung verloren ging ,
zu beziehen . Darnach hätte dieses Tref¬
fen, dessen Schauplatz gleichfalls noch nicht
zweiffellos angegeben worden ist , um 2
Tage früher stattgefunden , als den seit¬
herigen Meldungen zu entnehmen war.)

Wie aus Lamu gemeldet wird , ist in
M ' Kumbi , 4— 5 Meilen von Lamu , am
30 . Juni ein Aufstand gegen die Eng¬
länder ausgebrochen . Kapitän Whig und
und 2 Askari wurden erschossen . Die
gefangenen Rädelsführer werden in den
nächsten Tagen gehängt . Größere Un¬
ruhen werden nächstens erwartet.

Rio de Janeiro , ,! . Aug. Der bra¬
silische Admiral Gonzalves hat die Schiffe des
Admirars Mello, die er in La Plata in Besitz
genommen hatte, nach der Bai von Rio zu - ,
rückgeführt. Er ist beauftragt , eine Umge¬
staltung der brasilischen Marine vorzunehmen .

Königlivkvs Kunlkeslvi ».
siViiäkaä , 1 . ^aZust. Racksten

Llonta» äsn 6 . äs . ünäst Iw LA . Lnr-
tkeater abermals sine LsnsüsvorstsllnnA
statt nnä 2var ist es unser erster ver¬
dienter Lomikcr nnä LsAsseur Herr
Hermann Grosse , äer es verstanäen
Kat, ln kurzer 2eit äer Liebling uns¬
res Publikums 2u rveräen unä — tvelcder
nun seinen koikentlick von Lrlolss ge¬
krönten Lkrenabenä leiert. — siVenn
es sckon eine anerkannte Dkatsacke ist,
äass Herr Intsnäanrrat Liebig äas
Personal unseres kleinen Vaäetkeaters
nur aus äsn vorsüglicksten Lräktsn
beäeutenäer Dülmen rusammenstellt , so
äürlen rvir uns vor allen Dingen rar
^.guisition eines Lomikers vie Herr
Grosse gratulieren . Vlle viele krolle,
keltere Ltunäen Kat uns nickt sein un-
verrvüstlicksr Humor, sein trelkenäer
siVits unä sein äecenäes , lebenszvakres
Spiel in äsn Hnkküllrungsn von „Der
Herr Senator "

, „Goläüscke "
, „Die Sorg¬

losen "
, „ Doktor Llaus"

, „ Laus Donei",
„Riobe "

, „Llauerblümcken" etc. gekrackt ,

so äass rvir bskaupten äürlen , seit vielen
Saisons in ikm äen besten Vertreter
seines Lackes kisr ?u kabsn . Lr . Grosse
Kat, äem Gesckmack äes kiesigenDubli-
kums entspreckenä , 2u seiner Deiietm-
Vorstellung äas >Verk eines äurckaus
accreäierten Autoren , „siVokltkätige
Lrauen "

, Lustspiel von LK4rronge,
geväklt unä avirä äarin in einer seiner
trekälcksten Leistungen aultreten , nam-
lick als Vereinsäiener Hubert , rvolckem
äas scköns Spricktvort : „Dum , gelallt
mir sekr"

, 2u eigen ist . ^ usseräem sinä
auck unsere ersten Sckauspielkräkte in
äem obengenannten Lustspiele in ker-
vorragenäsr tVeise besckäktigt , so äass
uns im Vereine mit äer übervvältigen-
äen Lonu'k äes Leneüsianten gewiss
ein äurckaus kröklicker, genussreicker
Vbenä in ^.ussickt stekt, äer all' unseren
Lkeatertreunäen aufs siVärmste em-
xkoklen sein soll . 4L

Tlik « i-
H« lkk »i»ks.

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O- Ellendorf

(Nachdruck verboiena

(Fortsetzung .)
Mr. Rlant verbeugte sich und sagte :

„Ich erwarte Mr. Skerrett . —"
Der Fremde mit der goldenen Brille

brach in lautes Lachen ans . » Was —
werther Freund l erkennen sie mich d - iin
nicht ? Sehen Sie doch nur mal ein wenig
schärfer auf mich, ich bin ja Loch - ''

„ Skerrett ! " rief verwundert Mr. Blank
„ Jawohl — nun sehe ich , aber ich hätte
Sie wahrhaftig nicht erkannt . "

„Ich habe mich allerdings ein wenig
verändert, aber ich bin gezwungen, das zu
thu ». Ich muß sie noch um Entschuldigung
bitten wegen der Formalitäten , denen Sie
unterworfen waren, als Sie kamen , allein
ich bin , wie ich Ihnen schon nritgetheilt habe,
dazu gezwungen.

"

„ Vor einigen Tagen erst kam ein Eisen¬
bahn -Portier und brachte mir ein Packet ,
das meine Adresse trug. Jeane , meine alte
Haushälterin , argwöhnte gar nichts, obschon
sie gut geschult ist und einen scharfen Blick
bat, ließ den Mann herein und rief
mich dann . Ich trat ein und streckte meine
Hand nach dem Packet aus . Aber piff —
paff gings und ein paar Kugeln sausten mir
um den Kopf. Das Packet war in Wachs-
tuchumhüllung und der Portier ein aus dem
Znchthause „ Sing- Sing " entsprungener Ver¬
brecher , den ich vor zwei Jahren verhaftet
batte. Jetzt habe ich ihn versorgt, " schloß
Skerrett , den Blick nach oben wendend. Er
erzählte die Episode mit einer Gleichgültig¬
keit, als ob sie ein natürliches, selbstver¬
ständliches Ereigniß sei.

„Aber wir brauchen ja hier nicht zu
dursten und zu hungern, " sagte Skerrett und
drückte auf einen Knopf in der Wand , wo¬
rauf nach einigen Sekunden die Haushälterin
durch die geheime Thür trat. ;

Der Detektiv befahl das Frühstück und
trug der Alten auf, vom besten Wein auf¬
zutragen.

„Ich habe sie Sie vielleicht gar gestört
durch meinen Besuch, Mr. Skerrett, " begann
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da ein Augenblick des Schweigens singe »
irrten war , Mr . Blaut .

„ Durchaus nicht , mein Freund , ich war

schon zehn mal heute Morgen ausgezangen
und habe dreien meiner Beamten Aufträge
gegeben und außerdem war ich in Wheelers
Hotel wegen John Hood . "

„ Und was erfuhren Sie ? "

„ Daß ich Recht hatte . Er wechselte
dort am Mittwoch Abend um 10 Uhr eine

Hundert -Dollar -Note ."

„ Das will bedeuten , daß er völlig un¬

schuldig ist, nicht wahr ? "

„ Ganz gewiß .
"

„ Wann gedenke » Sie nach Newyork zu
reisen ? "

„ Morgen früh mit dem ersten Zuge . "

Es trat eke Pause ein .
» Mr . Skerrett, " begann Mr . Blaut , „ ich

habe Gründe , Sie zu bitten , mich die Reise
mit Ihnen machen zu lasten , und Sie über¬
all begleiten zu dürfen , denn — " Er schwieg
« nd senkte den Blick .

„ Ich glaube de » Grund Ihres Wunsches

zu errathe », Mr . Blaut , und gewähre ib »

von Herzen gern , umsomehr , als ich überzeugt
bin , daß Sie du ch Ihre » Scharfsinn und

Ihre Einstrbt mir bei dem letzten großen
^ oup von Vortbeil sein können . "

Mr . Blaut machte eine abwehrende Be¬

wegung . „ Sie schlagen meine Fähigkeiten

gu hoch an , Mr . Skerrett, " erwiederte er ,

„ aber ich wünsche , daß die arme Mario » ,
wenn wir das Glück haben , sie lebend zu
stinden , so schonend wie möglich behandelt
werde , und daß sie sich kein Leid anzuthun
Zeit und Gelegenheit finde , wenn wir sie
aus den Händen jenes Elenden befreien ,
der seinem Verhäniß verfallen ist . "

„ Die möglichste Vorsicht soll angervendet
werde » , um sie zu retten , und gelingt
« rein Plan , so soll sie mit der größten
Schonung und Diskretion behandelt wer -

drn .«

„ O , wie glücklich Ihre Worte mich
wachen , Skerrett . Sie allein von Allen

begreifen meine Interesse , merne Sorge » und

meinen Schmerz »
"

„ Nun hören Sie meinen Plan , Mr .

Blant, " erwiederte Skerrett , das Terrain

für unsere Recherchen verkleinert sich, wen »
wir alle Umstände in Betracht ziehe », die

dafür sprechen , daß die Beiden , Arthur und

Miß Marion , sich in Newyork verborgen
halten und wir daher nicht nötig haben , sie
in tausend keineren Plätzen in den Staaten

zu suchen . " ^

„ Aber Newyork . ist eine ungeheuer große
Stadt, " warf Mr . Blaut ein .

„ Aber es gehört mir ganz ! " rief Sker¬
rett mit dem Lächeln der Zuversicht , denn

ganz Newyork bewegte sich unter dem Blick

unserer K >imiiiaipolizei wie ei » von Bacillen
und Trichine » belebter Körpertheit unter
dem Mikroskop . Sie frage » mich, wie es
denn möglich sei, daß eine große Anzahl
Verbrecher in der Metropole ihr Wese »
treiben kann ? Doch bas kommt nur daher ,
weit wir viele gesetzliche und loyale Formen
zu beobachten haben und nur nach vorge -

schrieb - ne » Regel » Vorgehen dürfen , während
Jene irgend welche Waffen gegen uns führe »
könne » . Unzweifelhaft ist der Dorthell im¬
mer auf der Seite des Verbrechers , trotzdem
wir sie schließlich ja doch in unsere Gewalt
bekommen , weil wir ihnen an Scharfsinn
überlegeil sind .

„ Wie dem auch sei, eine Hauptsache ist,
daß Stratto » außerhalb des Gesetzes siebt ,
La wir einen Haftbefehl gegen ihn haben, "

sagte Mr . Blaut .
( Fortsetzung folgt .)

Gemeinnütziges .
— Insektenstiche können lebensgefähr¬

lich werden , wenn sie im Halse und

Schlunde während des Schluckens von
Getränken und Früchten beigebracht wer¬

den . Es giebt nur ein Mittel , das , so¬

fort angewandt , plötzliche Erleichterung
bringt : Sobald man spürt , daß man im

Munde oder Halse gestochen ist , nehme
man eineu Theelöffel voll Kochsalz , mit

etwas Wasser angefeuchtet , und verschlucke
es langsam . Geschwulst und Schmerzen
verschwinden in kürzester Zeit . Dies ein¬

fache Mittel hat schon Manchen vom

Tode errettet .
— > Um angegriffene Augen zu stärken ,

lasse man sich in der Apotheke ein frisches ,
kräftiges Fenchelwasser bereiten und wasche
die Augen morgens und abends regel¬

mäßig damit . Dann koche man wöchent¬

lich einigemale römische Kamillen im Was¬

ser ab und lasse den Dampf davon , so
warm man ihn ertragen kann , in die

Augen ziehen . Bei fortgesetztem Gebrauch

dieses ganz einfachen Mittels wird man

bald die wohlthätige Folgen spuren .

Hörigkeit . Das Kind hörte fast gar nicht
mehr , man mußte furchtbar laut schreien, wenn
es etwas begreifen sollte , was auch der Herr
Lehrer in unserem Orte bestätigen kann . Ein
Spezialarzt für Ohrenleiden wollte unser Kind
heilen , aber , wie er sagte , nur durch Operiren .
Da uns dies zu gefährlich schien, baten wir
den komöopstkiscrbsn / ^ rrt Or . msct .
VolbsckinF in Düsseldorf um Hilfe .
Durch die innerliche Arznei , die wir von ihm
geschickt bekamen , heilte das jahrelange Leiden :

„ die Schwerhörigkeit " in 4 Wochen , so daß
unser Kind wieder spitz hört , was jeder im
Orte bestätigen kann . Herrn Dr . Volbeding
unfern innigsten Dank .

Wadgassen bei Saarlouis .
Soknsidsrmsistsr Ipelen

und Frau .

Molliges Mohtvehagen
bereitet jede Mutter ihrem Kinde , die zum
Waschen nnd Baden derselben IV « s -

linjr « mit Wlulv
benutzt . Das Kind empfindet , wenn es
mit dieser vortrefflichen Seife gewaschen
wird , kein Brennen , kein Spannen , kein
Jucken , es befindet sich mollig , es er¬

hält eine sehr schöne Haut , und was die

Hauptsache ist , es wird durch diese Seife
das gefürchtete und äußerst schmerzliche

j Wundsein der Kinder nicht hervorgerufen .
Für 4O Pf . ist diese überaus milde , ärzt¬
lich empfohlene Kinderseife zu haben in
Wildbad bei A . Held, Ar . Schmelzte.
Engros : Paul Wcitz Sr Co . , Stuttgart .

Tuch - und Buxkiuftoffe L Mk . 1 .7»
per Meter, Cheviots und MeltouS
ä Mk 195 per Meter nadelsertig
ca . 140 em . breit , versenden direct franko
Oettin ^er L 6o , kraokfurt g . Ll

Fabrik -Depot .
Modernste Muster bereitwilligst franko .

vsnkssgung

Unser Kind Anna litt seit 3 Jahren an

Tcropheln , besonders aber an starker Schwer -

Wsttsr - Hussioktsn .

5 . ^ .wAnst : äValkiZ, kilkier , ke ^enkälls ,
leb kalte ^Vinde .

6. ^ NAN8t : äVollel» , LeAenLUe , lciild,
windig .

7 . L.n^N8t .- keilweisse beiter , wärmer ,
nitzist trocken , sebän .

8 . ^ .wAust : Lleist beiter , wärmer , sobSa,
striebweise Oewitter .

Amtliche und Privat -Anzeigen .

Turn -Verein Wildbad.
Nächsten Sonntag den4 . ds .

WW TurnfayrL
nach Dillweißenstein zum

Oauturnfest mit Fahrpreisermäßigung .
Die passiven Mitglieder werden hiezu

« ingeladen . Der Borstand .

( Atemnot )
findet schnelle und sichere Linderung beim

Gebrauch der In
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in Schach¬
teln L 1 Mk . bei Conditor Liudenberger .

WO OürrmenL -blüblLolrsr .
—oi ,_

ZmlackuiF .
LonnlLA , tz . Lugust leiert

kartier Lwur mit äsn LritzMr -
Vereinen äsr km ^e^end seine

verbunden mit dem sz . Jubi -
läumsksst als kartier , wasn
sämtliobe kreunde desselben in
das (Austbuus (linier beim Labn -
bok lrenndl . einAtzluden werden .

Neue holl. Vollhäringe
empfiehlt Gustav Hammer .

Rot - und Weißweine
von 1 Liter ab , empfiehlt

Wagner Lipps We .

Im Monat Juli wurden im hiesigen
Schlachthause geschlachtet :

32 Stück Ochsen ,
3 „ Rinder ,

200 „ Kälber ,
75 „ Schweine ,
42 „ Schafe .

354 Stück zusammen .
Von auswärts wurden 7217 Pfund

Fleisch eingebracht .

Schlachthaus -Verwaltung :

Vorstand : F . Weber .
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Aamstao-, 4. HirZM, uaciim . 4Mr
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irr äsii LZ 'I . ^ .rrlLZ 'oii
(Mt LevilliAun ^ clor XöniAliebon Laclbobörclo )

au8^okübrt. von clor Kun - Kspelle , unter I^eitun§ äe8

Kxtrs - Koncert
Lxl . LIu8ik-I)irektor8 6 » O^ KI-»

Vas üntiee rviicl «tsu » ^VolrltlrriliKlieits 8 »iii»
«les vereki Itekeir Vai »1ilrai « s Lverlassei » , «Irr üer
VrtraK «tes t^vireSi ts ti » «lie

Kranken - Untsrslülrungelcssse
öes Gvchesters Meßt .

Lei ungünstiger ^Vittsrung Lnäer 6as Lonosrt in
cier Irinkbalie statt .

re-

« -
« »
4^

Orosse
LtnttAnrter

ttauptgswinn :
vs .ooo

küanlt basn.

2ieirnng
aru

2 . okkokren
ISS 4 .

Oslci - l- vttsk ' is
3440 Lsür - Oervinno ini 0e8ani (betrag von
119,600 Oio Lälkts äsr Zangen I^ottsrie -

Zurnino 8inä Oo^vinns.
» dA ^ oos 6 se/tv -r V «»

Loo86, s Mir, 3, — pro 8tüok , bei ruobr mit Rabatt,8iuä r:u beriiebeu clurob 6is bokauntou Roos-Oesobätto I
unä ciureb <! ie 6oneraI-K.AOutur vsn

Lkei «L UlL ^ i ,20 LLr>2lsisii -s.sss 20 .

JmportieneHananna ^Hambnrger - n . Bremcr-
OiZÄrrsQ .

Griechische , Wussischs , GM ptische
Oi ^ Lenstbsn rr . 1i ? s .i ) kiiL6
- mpfichl ,

HüÄav Hammer .

smpüslilt

N « . ..
Hrrmmoi '

Vanptstrasse LOS

>VIs6ioinsl - u . Ossssk -t -Wsins , slls Zpttsn
trsm6s un6 l- snä - Wsins ,

Moosrierencks Wms
Sovris suwtlivbs

Lplrlt^ oson.

Knorr 's Suppeneinlagen
sowie

grüne Crvsen , grüne Kerne^
Eiersadennndcln , Gemüse-

nudeln
empfiehlt in frischer Ware billigst

D . I 'rsil -Sr
Hochfeines

Tafelbier
( in Flaschen )

aus der renommierten Brauerei von G.
Sinner in Grünwinkel bei Karlsruhe,
sowie vorzügliches ' .

Stuttgarter Lrportbrer
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Oi-ns ^ÄV
vis a-vis der evang. Kirche.

vOPPSl

ktud LvN* M'< <I!ss «l»

vis sluraoUsts unä sodrlsllsts Lrt , L r̂SAvi »,
MsLseLvIttzi » sto . mit vsQlZ Llüds

so sekön wie neu
2U stLrksir , ist slksln äie^sQiZs mit

UueL ' s voMtzl -Ht
'
ärLv .

^ ^säsr VerstioU küdrt: 211 ärmsrnäSr LsnütLUHF.
VdsrsU vorrstdiß 2ti 25 xsr vsitoii von ^ xy .
/UlSinigSNk'LvriLLiitti . LrÜQasr : ttsini-. ULell, U!m L. O.

_ _
früher Lrarrn u . Volri,

Itlkkn - u . ^ 8 pt,Lli -6 L 8ekäft
6 -dri 'bt) A' 9. i"d ,

empfiehlt

Dachpappen,
Asphallrichren ,

Kolzzemenldächer ,
Karöokiiieumetc. etc.

Königliches Kurtheater .
Samstag den 4. August 1894 .

Kinge schneit -
Lustspiel in 1 Akt von Eduard Schachte

Hierauf :

Die Schutreiterin .
Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .

Zum Schluß :
I» vivil .

Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg .
brett rn Wildbad
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